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Verordnung des Landratsamtes .Würzburg über den ge-
schütrt.n , Ge-
markung Höchberg

Aufgrund von Art. l2 Abs. I und 3 in Verbindung mit Art.
9 Abs.4, Art .  45 Abs. I  Nr.  4 und Abs. 2 und Art .  37 Abs.
2 Nr. 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes - Bay-
NatSchG - erläßt das Landratsamt Würzburg folgende
mit Schreiben der Regierung von Unterfranken vom 04. 09.
1984, Nr.  820 8632.00-49184, genehmigte Verordnung:

$r
Schutzgegenstand

(l)Die in der Gemeinde Höchberg gelegene Feuchtwiese
' wird als [^andschaftsbestandteil geschützt.

{2) Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe
von ca. 2,0959 ha und erhält die Bezeichnung "Seckerts-
wiesen".

(3) Die Grenzen des geschützten Landschaftsbestandteiles
sind in einer Karte M I : 2.500 und einer Karte M I :
25.000 eingetragen. Die Karten sind Bestandteil dieser
Verordnung. 

A l

s.r,uirr'*..1
Zweck des geschützten Landschaftsbestandteiles ist es,
die Feuchtfläche im Interesse des Naturhaushaltes, insbe-
sondere der Tier- und Pflanzenwelt, zu schützen; den Be-
reich als rvichtigen Lebensraum für Lurche und gefährdete
Pflanzenarten {2. B. speziel le Seggen) zu erhalten.

Der Erlaß der Verordnung ist daher inr Interesse des Natur-
haushaltes erforderlich.

s3
Verbote

( l )Nach  A r t .  l 2  Abs .  3  i n  Ve rb indung  m i t  A r t .  9  Abs .  4
BayNatSchG ist es verboten, ohne Genehmigung den
geschLitzten Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu
verändern.  Zuständig für  d ie Er te i lung der  Cenehmi-
gung ist das Landratsamt Würzburg als Untere Natur-
schutzbehörde.

'2) Es ist deshalb vor allem verboten:
l. Bodenbestandteile abzubauen, Grabungen, Sprengun-

gen oder Bohrungen vorzunehmen oder die Bodenge-
stalt in sonstiger Weise zu verändern,

2.baul iche Anlagen im Sinne der  Bay 'er ischen Bauord-
nung zu err ichten,  zu ändern,  abzubrechen oder zu be-
sei t igen,  auch wcnn d ies keiner  Baugenehmigung be-
dar f .

3.  Draht '  oder  Rohr le i tungen zu ver legen oder zu err ich-
ten .

4.d ie Lebensbcreiche (Biotopel  der  T iere und Pf lanzen
zu stören oder nachhal t ig  zu verändern,

5.  Pf lanzen odcr  e inzelne Tei le  von ihnen abzuschnei-
den. abzupllücken. aus- oder abzureißen, auszugra-
ben. zu entfernen oder sonst zu beschädigen.

6. freilebenden Tieren nachzustellen. sie zu fangen oder
zu tÖten,  Brut-  und Wohnstat ten oder Gelege solcher
Tiere fortzunehnten oder zu beschädigen.

7.eine andere als die nach $ 4 zugelassene wirtschaftl i-
che Nutzung auszuüben ( in tensive Wiesennutzung
einschl ießl ich Dürrgung).

8. Sachen zu lagern,

9. außerhalb von Straßen und Wegen mit Kraftfahr-
zeugeR zu fahren oder dieseabzustellen,

10. zu zelten ode} zu lagern,

I  l .  Feuer zu machen,

12. zu lärmen oder Tonübertragungs- oder Tonwiederga-
begeräte zu benutzen,

13. zu rei ten

l4.Entwässerungsmaßnahmen vorzunehmen und
Quellaustritte zu verändern,

15. Einrichtungen für Freizeit und Erholung zu erstel-
len,

16. Wege zu verändern oder neu anzulegen.

$ 4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten sind

L die rechtmäßige Ausübung der Jagd,

2. die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Land-
schaftsbestandteiles von der Unteren Naturschutzbehör
de angeordneten Überwachungs-, Schutz- und Pflege-
maßnahmen,

J. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schil
dern, die auf den Schutz oder die Bedeutung des Land-
schaftsbestandteiles hinweisen, oder von Wegemarkie-
rungen, Warntafeln, Ortshinweisen. Sperrzeichen oder
sonstigen Absperrungen, wenn die Nlaßnahme auf Ver'
anlassung des Landratsamtes Würzburg als Untere Na-
turschu tzbehörde erfolgt.

4.  unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen. die zur Ab-
wehr einer gegenwärtigen Gefahr für Leben, Gesundheit
oder bedeutende Sachwerte erforderlich sind,

5. extensive Wiesennutzung mit  zweimal iger Mahd.

$ 5
Befreiung

(l)Von den Verboten und Beschränkungen dieser Verord-
nung kann irn Einzelfal l  gem. Art .  49 BayNatSchG eine
Befreiung erteilt rverden. wenn

l.  uberwiegende Cründe des al lgenreinen Wohles die
Befreiung erfordern oder

2. die Befolgung des Verbotes zu einer offerrbar niclrt
beabsichtigten Härte führen wurde und die Abu,ei
chung mit  den öffent l ichen Belangen im Sinne des
BayNatSchG. insbesondere nrit dern Schutzzrveck
des geschützten Landschaftsbestandteiles, vereinbar
ist oder

3. die Befolgung des Verbotes zu eirrer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen
wtirde.

(2)Zuständig zur Ertei lung der Befreiung ist  das Landrats-
amt Wurzburg als Untere Naturschutz-behörde.



s6
Ordnungswidrigkeiten

(l)Nach Art.52 Abs. I Nr. 3 BayNatSchG kann mit Geld-
bqße bis zq fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer_
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des g 3
Abs. 2 der Verordnung zuwiderhandelt.

(2)Nach Art .52 Abs. I  Nr.  6 BayNarSchG kann mit  Geld-
buße bis zu fünfzigta-usend Deutsche Mark belegt wer_
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Genehmigung nach g 3 Abs. I oder zu
einer Befreiung nach g 5 Abs. I der Verordnung nicht
nachkommt.

$ 7
Inkrafttröten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der amtlichen Be
kanntmachung im Amtsblattjes Landkreises Würzburrin
Kraft.

Würzburg, den 25. 09. 1984
Landratsamt Würzburg

Dr. Schreier
Landrat
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